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Verorbnungen und Bekanntmachungen 


der Ceutral⸗Behörden. 


Nachtrag 
vom 9. December 1890 
zu der Anweiſung vom 20. Juli 1878, | 
hetreffend die Errichtung und Erhaltung der | 
trigonometriſchen Markſteine. | 


1) 


il 
Seite 7. ö 
8 7. Zeile 2—4 von oben find die Worte: 
„auf Transparentpapiec (welches ſpäter auf 
eine Unterlage von haltbarem Papier zu kleben 
iſt) oder“ 
zu ſtreichen. 
2. 
Seite 14 und 15. 
§ 17. iſt zu ſtreichen und dafür zu ſetzen: 
„§ 17. Für die Aufmeſſung u. ſ. w. der trigono⸗ 
metriſchen Punkte und für alle hiermit ſowie mit 
der Erwerbung der Markſteinſchutzflächen für den 
Staat verbundenen ſonſtigen Arbeiten der Kataſter⸗ 
kontroleure bzw. der ſeitens der Königlichen Regie⸗ 
rungen beſonders beauftragten Landmeſſer entrichtet 
die Königliche Landesaufnahme an die Königlich 
preußiſche Staatskaſſe eine allgemeine Durchſchnitts⸗ 
gebühr von ſechs Mark 50 Pfennig für jeden im 
Felde aufgemeſſenen trigonometriſchen Punkt, gleich⸗ 
viel welcher Ordnung derſelbe angehört. 
Zu dieſem Behufe hat die Königliche Regierung 
alljährlich vor Ablauf des Rechnungsjahres über 
alle im Laufe des letzteren innerhalb ihres Bezirkes 
aufgemeſſenen trigonometriſche Punkte, letztere nach 
Kreiſen und innerhalb der Kreiſe nach Kataſteramts⸗ 
bezirken geſondert, der Königlichen Landesaufnahme 
eine Koſtenrechnung — nach Muſter E. a — in 
doppelter Ausfertigung zu überſenden, welche den 
Betrag derſelben an dle Regierungshauptkaſſe ab⸗ 
führen wird. 
Für die in den Katlaſterkarten nachzutragenden, 
im Felde nicht aufgemeſſenen trigonometriſchen 
Punkte iſt die vorbezeichnete Gebühr nicht in 
Rechnung zu ſtellen. 
Im Laufe des Jahres, ſogleich nach erfolgter 
Aufmeſſung, iſt außerdem ſeitens der Königlichen 
Regierung eine nach Muſter E aufgeſtellte Nach⸗ 
Ausgegeben in Marienwerder am 5 


e) 


weiſung — in einfacher Ausfertigung — an die 
Königliche Landesaufnahme abzugeben.“ \ 
3 


Seite 17. 
§ 20. Abſatz 3, am Schluſſe ift der Satz hinter 
„Muſter F“ zu ſtreichen und dafür zu ſetzen: 
„und veranlaßt das Erforderliche wegen Aus⸗ 
zahlung des Entſchädigungsbetrages.“ 
4 


Seite 18. 
8 22. Abſatz 1, iſt in der dritten Zeile von 
oben hinter dem Worte „Flurbeſchädigungen ꝛc.“ einzu⸗ 
ſchalten: HS 197)“ 


5. 
Seite 18. 

§ 22. Abſatz 2, iſt in der zweiten Zeile von 
oben eines der eingeklammerten „5“ Zeichen, ſowie 
„und 20“ zu ſtreichen. 

Ferner iſt der ganze Satz hinter den Worten 
„ſeitens der“ bis zum Schluſſe des § zu ſtreichen und 
dafür zu ſetzen: 

„Königlichen Landesaufnahme, auf Grund 
der von der Königlichen Regierung eingeſandten 
jährlichen Koſtenrechnung ($ 17) an die Re⸗ 
gierungshauptkaſſe abgeführt.“ 

6 


Seite 37. f 
Muſter E, iſt in Spalte Bemerkungen noch aufzunehmen: 
„In dieſer Nachweiſung find die ſämmtlichen 
ſ. Z. der Königlichen Regierung durch Verzeichniß 
nach § 6 mitgetheilten trigonometriſchen Punkte 
aufzuführen, und bei denen, welche beſtimmungs⸗ 
mäßig nicht aufgemeſſen werden, iſt ein bezüglicher 
Vermerk zu machen.“ 

Der Feſtſetzungsvermeck unter der Nachweiſung ift 

zu ſtreichen und dafür zu ſetzen: 

„Daß der Kataſterkontroleur N. N. in N. N. 
die vorbenannten Punkte in die Gemarkungs⸗ 
karten eingemeſſen hat, wird hierdurch beſcheinigt. 

N. N., den 10. September 1890. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte N Domänen und Forſten. 


1 
Seite 38 
iſt nachſtehendes Schema zur Koſtenrechnung einzufügen: 
Muſter E. a (zu § 17). 


Februar 1891. 
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Landestriangulation. 
Regierungsbeziikk k. 
Koſtenrechnung 
über 
die im Regierungsbezirnrtne in der Zeil 
vom 1. April 1890 bis 31. März 1891 in die Ge⸗ 
markungekarten eingemeſſenen trigonometriſchen Punkte. 


1 55 Im RN 
ur | Ratafter: aufge. Bemerkungen. 
= See. amtsbezirke. Punkte f 
. (Sorten. . Sora. 150 
Porst Fe. 50 
Summe 200 


Daß die obigen 200 trigonometriſchen Punkte in 
die Gemarkungskarten eingemeſſen worden find, wird 
beſcheinigt. 

Die hierfür auf Grund des § 17 der Anweiſung 
vom 20. Juli 1878, betreffend die Errichtung und Er⸗ 
haltung der trigonometriſchen Markſteine, ſeitens der 
Königlichen Landesaufnahme an die Regierungshaupt- 
kaſſe zu entrichtende Durchſchnütsgebühr beträgt 1300 Mk., 
in Worten: Ein Tausend drei Hundert Mark. 

N. N., den . . März 189 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte 8 — 85 Domänen und Forſten. 


8. 

Vorſtehender Nachtrag findet vom 1. April 1890 
ab Anwendung. 

Berlin, den 9. Dezember 1890. 

Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: Lodemann. 
Der Finanzminiſter. Dr. Miquel. 
Der Kriegsminiſter. von Kallenborn⸗Stachau. 
2) Abänderungen der Poſtordnung vom 
8. März 1879. 

Auf Grund der Vorſchrift im § 50 des Geſetzes 
über das Poſtweſen des Deutſchen Reiches vom 28. October 
1871 wird die Poſtordnung vom 8. März 1879 in 
folgenden Punktem abgeändert: 

1. Im § 11, „Zur Poſtbeförderung bedingt zugelaſſene 
Gegenſtände“ betreffend, erhalten im Abſatz I der 
zweite und dritte Satz folgende anderweite Faſſung: 

Bei Sendungen mit lebenden Thieren iſt vom 

Abſender durch einen ſowohl auf die Begleit⸗ 

Adreſſe, als auf die Sendung ſelbſt zu ſetzenden 

Vermerk darüber Beſtimmung zu treffen, was 

mit der Sendung geſchehen ſoll, wenn die An⸗ 

nahme derſelben durch den Empfänger nicht binnen 

24 Stunden nach geſchehener poſtamtlicher Be⸗ 

nachrichtigung erfolgt. Dieſer Vermerk muß, je 

nach der Wahl des Abſenders der nachſtehenden 

Faſſung entſprechen: 


1. Wenn nicht ſofort abgenommen (oder: wenn 
nicht ſofort bezogen), zurück! 

2. Wenn nicht ſofort abgenommen (oder: wenn 
nicht ſofort bezogen), verkaufen! 

3. Wenn nicht ſofort abgenommen (oder: wenn 
nicht fofort bezogen), telegraphiſche Nach⸗ 
richt auf meine Koſten! 

2. Im § 13, „Druckſachen“ betreffend, iſt im Ab⸗ 
ſatz VII zwiſchen den Angaben unter 4. und 5. 
einzuſchalten: 
4a. bei Quittungskarten die durch das Invaliditäts⸗ 

und Altersverſicherungsgeſetz vom 22. Juni 
1889 zugelaſſenen Eintragungen handſchrifilich 
oder auf mechaniſchem Wege vorzunehmen, die 
Beitrags⸗ und die Doppelmarken aufzukleben 
und die aufgeklebten Marken zu entwerthen 
oder zu vernichten; 

3. In demſelben Abſatz VII iſt unter 5. zwiſchen den 
Worten „eine“ und „Rechnung“ einzuſchalten: 

auf den Preis der überſandten Gegenſtände 
bezügliche 

4. In demſelben Abſatz VII erhalten die Angaben 
unter 9. folgende anderweite Faſſung: 

9. bei Druckſachen, welche von Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften oder Verſicherungsanſtalten oder von 
deren Organen auf Grund der Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetze oder des Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetzes abgeſandt werden und auf 
der Außenſeite mit dem Namen der Beruſs⸗ 
genoſſenſchaft oder der Verſicherungsanſtalt be⸗ 
zeichnet find, Zahlen oder Namen handſchriftlich 
oder auf mechaniſchem Wege einzutragen oder 
abzuändern und den Vordruck ganz oder theil⸗ 
weiſe zu durchſtreichen; 

5. Im § 21, „Durch Eilboten zu beſtellende Sendungen“ 
betreffend, iſt in der letzten Zeile des Abſatzes VII 
ſtatt „40 Pf.“ zu ſetzen: 

30 Pf 


0 Pf. 

6. Im 8 36, „Berechtigung zur Abholung der Briefe 
u. ſ. w.“ betreffend, erhält der Abſatz V3 im 
Zuſammenhange folgende Faſſung: 

V. Die Beſtellung erfolgt jedoch, der abgegebenen 
Erklärung des Empfängers ungeachtet, durch 
Boten der Poſtanſtalt: 

3. wenn der Empfänger den zu beſtellenden 
Gegenſtand nicht am Tage nach dem Ein⸗ 
gange, bei Sendungen mit lebenden Thieren 
($ 11) nicht binnen 24 Stunden nach dem 
Eintreffen abholen läßt. 

7. Im 9 38. „Nachſendung der Poſtſendungen“ betreffend, 
iſt im Abſatz III zwiſchen den Worten „ſowie“ und 
„die Vorzeigegebühr für Nachnahmeſendungen“ ein⸗ 
zuſchalten: 

die Gebühr von 1 Mk. für dringende Packet⸗ 
ſendungen und 

. Im 8 39, „Behandlung unbeſtellbarer Poſtſen⸗ 
dungen am Beſtimmungsort“ betreffend, erhält der 
Abſatz 1 3 im Zuſammenhange folgende Faſſung: 


© 


[e +] 
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J. Poſtſendungen find für unbeſtellbar zu erachten: 3) Bekanntmachung 

3. wenn die Sendung mit dem Vermerk „poſt⸗ Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 

lagernd“ verſehen iſt und nicht innerhalb Gemeinde⸗Vorſtehers Robert Spalding in Marien⸗ 
eines Monats vom Tage des Einlreffens felde zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
an gerechnet, bei Sendungen mit lebenden Marienfelde, Kreiſes Marienwerder, an Stelle des bie: 
Thieren ($ 11) nicht ſpäteſtens 2 Tage herigen Standesbeamten Eck in Marienfelde zur öffent⸗ 
(d. i. 2 mal 24 Stunden) nach dem Ein, lichen Kenntniß. eo 
treffen von der Poſt abgeholt wird. Danzig, den 22. Januar 1891. 
9. In demſelben $ 39 iſt am Schluß des Abſatzes VII Der Oberpräſident. 

zuzuſetzen: 5) Bekanntmachung. 

Für zurückzuſendende dringende Packelſendungen Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
wird die Gebühr von 1 Mk. nur in dem Fall Lehrers Springfeldt in Grünhagen zum erſten Stel: 
noch einmal angeſetzt, wenn der Abſender auch bei verlreler des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
der Rückſendung die Behandlung nach Vorſchrift Teſſendorf, Kreiſes Stuhm, an Stelle des aus dem 
des § 11a Abſatz I ausdrücklich verlangt hat. Bezirke verzogenen Lehrers Dainas in Teſſendorf zur 
Die vorſtehenden Abänderungen treten mit dem öffentlichen Kenntniß. 

1. Januar 1891 in Kraft. Danzig, den 22. Januar 1891. 

- Berlin, den 12. Dezember 1890. Der Oberpräſident. 

Der Reichskanzler. 6) Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 

In Vertretung: v. Stephan. Medizinal⸗Angelegenheiten hat dem pract. Arzt Dr. 

Hopmann zu Czersk die commiſſariſche Verwaltung der 

Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Konitz unter Belaſſung 

in ſeinem Wohnſitze vorläufig auf ein Jahr übertragen. 

Dr. Hopmann hat die Dienſtgeſchäfte am 21. d. Mis. 
übernommen. 

Marienwerder, den 30. Januar 1891. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Die Kreisthierarziſtelle des Kreiſes Lötzen, mit 
welcher ein Gehalt von 600 Mk. jährlich aus Staats: 
mitteln und einem Gehaltszuſchuß von 500 Mk. jährlich 
aus Kreismitteln verbunden, tft erledigt. 

Qualificirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines kurzen 
Lebenslaufs ſchleunigſt bei mir zu melden. 

Gumbinnen, den 17. Januar 1891. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

5) Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vou 
28. November v. Is., betreffend die für das Jahr 1891 
zur Prüfung der Lehrer an Mittelſchulen und der 
Rektoren anberaumten Termine, bringen wir hierdurch 
zur Kenntniß der Betheiligten, daß die Commiſſion zur 
Abhaltung dieſer Prüfungen in folgender Welle zu⸗ 
ſammengeſetzt worden iſt: 

Provinzial⸗Schulrath Dr. Voͤlcker hierſelbſt Vor⸗ 
ſitzender, Regierungs⸗ und Schulraih Triebel in Marien: 
werder, Regierungs- und Schulrath Dr. Thaiß hierfelbft, 
Seminardireckor Schröter in Marienburg, Gyninafials 
lehrer Lüke in Konitz, Seminarlehrer Engel in Löbau, 
Danzig, den 17. Januar 1891. 

Königliches Provinzlal⸗Schul⸗Collegium. 
Bekanntmachung. 
Zur Prüfung von Maſchiniſten für Seedampf⸗ 
ſchiffe werden für das Jahr 1891 Termine auf den 
8. April und 9. Dezember angefegt. 

Meldungen zu dieſen Prüfungen mit den in der 
Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 30. Juni 
1879 — Centralblatt für das deuiſche Reich Seite 427 — 
vorgeſchriebenen Zeugniſſen, ſind ſpäteſtens 4 Wochen 


Verordnungen und Berauutmachnungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


3) Bekanntmachung. 


Einziehung der Poſtwerthzeichen älterer Art. 

Seit dem 1. Dezember 1890 werden bei den Ver⸗ 
kehrsanſtalten nur noch Poſtwerthzeichen neuerer Art 
verkquft. 

Die noch in den Händen des Publikums befind⸗ 
lichen Poſtwerthzeichen ältere: Art (Freimarken, ſowie 
geſtempelte Briefumſchläge, Poſtkarten, Streifbänder und 
Poſtanweiſungs⸗ Formulare) können noch bis zum 
31. Januar zur Frankitung von Poſtſendungen ver: 
wendet werden. 

Vom 1. Febrnar 1891 ab verlieren die 
älteren Poſtwerihzeichen ihre Gültigkeit. 

Dem Publikum ſoll indeß geſtattet ſein, die bis 
dahin nicht verwendeten Poſtwerlhzeichen älterer Ar! 
bis ſpäteſtens zum 31. März 1891 gegen neuere Werth⸗ 
zeichen gleicher Gattung und von entsprechendem Werthe 
umzutauſchen. Geſtempelte Briefumſchläge und geſtempelle 
Streifbänder werden gegen Freimarken zu 10 und 
3 Pfennig umgetauſcht; die Herſtellungskoſten werden 
mit 1 Pfennig für jeden geſtempelten Briefumſchlag 
und ½ Pfennig für jedes geſtempelte Streifband baar 
erſtattet. Der Umtauſch der älteren Poſtwerthzeichen 
gegen neue wird an den Poſtſchaltern bewirkt. 

Poſtſendungen, welche nach dem 31. Januar noch 
mit Werthzeichen älterer Art zur Auflieſerung gelangen, 9 
werden dem Abſender zurückgegeben, oder wenn dies nicht 
thunlich fein follte, als unfrankirt behandelt werden. 

Vom 1. April 1891 ab ſind die Verkehrsanſtalten 
zum Umtauſch älterer Poſtwerthzeichen nicht mehr befugt. 

Berlin W., 26. Januar 1891. 


Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts. 
von Stephan. 
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vor dem Prüfungstermin an den unterzeichneten Vor⸗ 
figenden der Prüfungscommiſſion portofrei einzureichen. 

Druderemplare der Prüfungsvorſchriften a 45 Pfg. 
werden auf Wunſch von dem Vorſitzenden zu jeder Zeit 
gegen Einſendung des Koſtenbetrages und des Portos 
verabfolgt. 

Es wird noch darauf hingewieſen, daß in den 
durch § 3 der Bekanntmachung vom 30. Juni 1879 
vorgeſehenen Fällen, von dem die Prüfung Nachſuchenden 
durch polizeilich beglaubigte Atteſte nachzuweiſen 
iſt, daß er während des in Betracht kommenden Zeit⸗ 
raums die Lehrzeit in einer Dampfmaſchinenbau⸗ oder 
Dampfmaſchinen⸗Neparatur⸗Werkſtätte und zwar als 
Schloſſer, Dreher, Monteur, Schmied oder Keſſelſchmied 
beſchäftigt, zugebracht hat. 

Die vorſtehende Anordnung findet indeſſen keine 
Anwendung auf diejenigen Perſonen, welche bis zum 
1. October 1887 zu einer Maſchiniſten⸗Prüfung zuge⸗ 
laſſen waren. Dergleichen Perſonen können auch zu 


weiteren Prüfungen auf Grund der früheren Atteſte zu⸗ 


gelaſſen werden. Demgemäß kommen hierbei in Betracht 
diejenigen Maſchiniſten III. Klaſſe, welche dieſe Prüfung 
vor dem 1. October 1887 beſtanden haben und nun⸗ 
mehr die Prüfung II. Klaſſe ablegen wollen, ſowie die⸗ 
jenigen Perſonen, welche vor dem genannten Tage zur 
Prüfung II. oder III. Klaſſe zugelaſſen worden ſind, 
dieſelbe aber nicht beſtanden haben. 
Danzig, den 19. Januar 1891. 

Der Borfigende der Prüfungs⸗Commiſſion für 
Seedampfſchiffsmaſchiniſten. 
Schattauer, 

Regierungs⸗ und Baurath. 


Perſonal⸗Chronik. 


Die Lokalaufſicht über die neu gegründete Schule 
zu Dolken im Kreiſe Culm iſt dem Pfarrer Zimmer: 
mann in Culm übertragen worden. 

Dem Gymnaſial⸗Religions⸗ und Oberlehrer 
Schapke zu Neumark Wpr. iſt die erledigte Pfarrſtelle 
an der katholiſchen Kirche zu Neumark Wpr. im Kreiſe 
Lobau verliehen worden. 

Die Wiederwahl des Rentier Ludwig Brieſe 


10) 


zum unbeſoldeken Beigeordneten der Stadt Dt. Krone 
iſt beſtätigt worden. 

Der Königlichen Förſter a. D. Zimmermann 
in Coln. Brinsk iſt zum Stellvertreter des Amtsvor⸗ 
ſtehers für den Amtsbezirk Brinek, Kreiſes Strasburg, 
ernannt. 

Der Oberinſpektor Fritz Karkau in Lüben iſt 
zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amts⸗ 
bezirk Lüben, Kreiſes Dt. Krone, ernannt. 

Die Wahl des Brauereibeſitzers Max Sprenger 
zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Brieſen tt 
beſtätigt worden. 

Der Gutsbeſitzer Stock in Königlich Kiewo iſt 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Königl. Kiewo, 
Kreifes Culm, und der Rittergutsbeſitzer Arnthal in 
Baierſee zum Stellvertreter deſſelben ernannt. 

Der Gutsverwalter und Lieutenant der Reſerve 
Livonius in Powalk en iſt zum Stellvertreter des Amts⸗ 
vorſtehers für den Amtsbezirk Krojanten, Kreiſes Konitz, 
ernannt. 

Der Gutsverwalter Braun in Michlau iſt zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Michlau, Kreiſes 
Strasburg, ernannt. 

| Der Beſitzer Julius Krüger in Kommerau ift 
| 


zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amts: 
bezirk Gr. Sibſau, Kreiſes Schwetz, ernannt. 


11) Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Pronikau, Kreis Löbau 
Wpr., wird zum 1. April d. J. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Streibel zu Löbau Wpr. zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Peterswalde, Kr. Stuhm, 
wird zum 1. Februar d. J. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dr. Zint zu Stuhm zu melden. 

Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt 
erforderlich. N 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 5.) 
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